
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gestörte Salzwiese 1,7 km südwestlich von
Breitenstein

vermoorte Talniederung

Randowtal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Zerrenthin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SG H
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GG H
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DG F
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RG F

4

MG F
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Vegetationseinheiten
Strandsimsenrasen; Gänsefingerkraut-Salzschwadenrasen; Salzbinsenrasen; Sumpfsimsen-Salzbinsenrasen; Lückenseggen-Salzkriechrasen;
Straußgras-Flutrasen; Honiggras-Rispengras-Grasland; Rohrglanzgras-Grasland; Kriechhahnenfuß-Rispengras-Grasland;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05282

X

Zweizeilenseggen-Feuchtwiese; Uferseggen-Feuchtwiese; Hirseseggen-Feuchtwiese

Salzwiesenkomplex in der "Langen Wiese" auf degradiertem und überwiegend feuchtem Torfstandort. Die in leichten Geländedepressionen 
wachsende Vegetation stellt gestörte Salzwiesen dar. Die Pflanzen treten oft herdenweise auf. Bereiche mit Strandsimse wechseln sich ab 
mit solchen, in denen Salzbinse oder Salzschwaden vorherrschen. Stellenweise finden sich Flächen, auf denen Entferntährige Segge oder 
Einspelzige Sumpfsimse dominieren. An weiteren Salzarten kommen Strandmilchkraut, Stranddreizack, Falsche Fuchssegge und 
Strandaster vor. Wiesenalant ist regelmäßig vertreten. Vereinzelt finden sich Sumpfknabenkraut, Kuckuckslichtnelke und Gelbe Wiesenraute. 
Gänsefingerkraut und Gänsedistel  kommen fast überall in großer Zahl vor.
Sehr kleinflächig sind gestörte Feuchtwiesenaspekte mit Zweizeiliger Segge, Hirsesegge und Ufersegge ausgebildet. Das gestörte Grünland 
ist mit nicht geschütztem Grasland und Flutrasen verzahnt, die von Rohrglanzgras, Wiesenrispengras, Honiggras und Weißem Straußgras 
bestimmt werden. Diese Bereiche liegen etwas höher. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Potentilla anserina Juncus gerardii

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Eleocharis uniglumis Inula britannica
Phalaris arundinacea Poa pratensis Puccinellia distans Ranunculus repens
Sonchus arvensis Taraxacum officinale Carex distans Plantago major

Achillea millefolium Alopecurus geniculatus Aster tripolium Atriplex prostrata
Carex disticha Carex panicea Carex riparia Cerastium holosteoides
Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Glaux maritima Holcus lanatus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phragmites australis Ranunculus acris Symphytum officinale Thalictrum flavum
Triglochin maritimum Orchis palustris Carex cuprina


